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Kollegien der Theologie. 

Peofeſſor Oberthuͤr, der Facultaͤt Senior, liest Dienstags von 8—9 Uhr 

theologiſche Encyklopaͤdie verbunden mit der Geſchichte der theologiſchen 

Wiſſenſchaften: Donnerstags zur nemlichen Stunde die Dogmen⸗Geſchichte. 

Prof. Gnymus, dermal Decan, liest uͤber die Apoſtel⸗Geſchichte und 
den Brief zu den Roͤmern, von 9—10 Uhr. 

Prof. Berg erklaͤrt Montags, Mittwochs, Freytags und Samstags 

von 10—11 Uhr die Kirchengeſchichte mit Hinweiſung auf Dannenmayr's 

Inſtit. hiſtor. ecclef. 

Prof. Feder traͤgt viermal in der Woche von 2—3 Uhr nach eigenen 

Heften mit Hinweiſung auf Roshirt's Inſtit. theol. mor. die Lehre von den 

Pflichten gegen den Naͤchſten, dann die von den hypothetiſchen Pflichten vor. 

Prof. Firkel wird Dienstags und Donnerstags von 9—10 Uhr die 

katholiſchen Briefe nach dem Grund-Texte erklaͤren. 

Prof. Bergold traͤgt wochentlich viermal von §—9 Uhr die Lehre von 

der Erloͤſung und von den Sacramenten vor nach Wieſt's Inſtit. theol- 

dogm. Tom. II. 

Kolle⸗



  

Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 
Prof. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, lehrt privat die Pandecten 

nach der von ihm in ſyſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeidiſchen 

iurisprudent. forenf. in einer noch zu beſtimmenden Stunde. Das fraͤnk⸗ 

iſche Recht traͤgt er taͤglich von 11 — 12 Uhr nach ſeinen Element. iur. fran- 

con. und das deutſche Privat-Recht nach Selchow von 9—10 Uhr eben⸗ 

falls privat vor. Geffentlich wird er Mittwochs und Samstags von 

2—3 Uhr matheſin forenſem nach eigenen Heften lehren, M 

Prof. Samhaber ſetzt ſeine ſonſt gewoͤhnlichen Vorleſungen uͤher 

Staatsrecht und Reichsgerichts⸗Prozeß fuͤr dieſes Semeſter aus. 

Prof. Kleinſchrod, dermal Decan, giebt privat 1) die Grundſaͤtze des 

roͤm. Rechtes nach dem Hoͤpfneriſchen Heinec taͤglich von 9—10 Uhr. 

2) Das peinliche Recht nach Meiſter's (des zuͤngern) Princip. iur. crim. 

(Goͤttingen. 1798.) von 15—12.Uhr. Geffentlich traͤgt er Montags und 
Mittwochs von 3—4 Uhr die erſte Haͤlfte der Lehre von Klagen und Ein⸗ 

reden vor, . 

Prof. Gregel lehrt privat das Kirchenrecht nach Schenkl's Inſtit, 

iur. ecclef. taͤglich von 7—8 Uhr. Geffentlich das Privat⸗Kirchenrecht 

Montags, Mittwochs und Freytags von 10—11 Uhr, 

Prof. Philippi haͤlt taͤglich von 8—9 Uhr Privat⸗Vorleſungen uͤber 
Knorren's Anleitung zum gerichtlichen Prozeſſe. 

Prof. Seuffert ſetzt ſeine Vorleſungen wegen der ihm obliegenden 
geheimen Referendariats⸗Geſchäͤfte aus. 

Prof. Schmidtlein ſetzt oͤffentlich Dounerstags von 2—3 Uhr die im 
vorigen Semeſter angefangene Lehre von den Suſpenſiv⸗Mitteln fort⸗ 

Privat lehrt er 1) Naturrecht nach eigenen Heften mit Hinweiſung auf 
die



  

die neueſten Schriftſteller taͤglich von 8—9 Uhr. 2) das deutſche Staats⸗ 

recht nach der neueſten Ausgabe des Puͤtter'ſchen Compendiums von 
10 11 Uhr, wozu er nach Beendigung des Naturrechtes die zweyte 

Stunde zuſetzen wird. 3) Allenfalls im jaͤhrigen Curſe Pandecten nach 

Hellfeld, oder §) das beutſche Lehenrecht nach Boͤhmer in einer zu be⸗ 

ſtimmenden Stuͤnde. 

Prof. Zerz erklaͤrt oͤffentlich die Polizey- und Finanz⸗Wiſſenſchaft 

nach Moshammer's Compendium Montags, Dienstags, Donnerstags und 

Freytags von 2—3 Uhr. 

  — 

Repetitions⸗Anzeige. 

Licentiat Kuhn, oͤffentlicher Repetitor der Rechte, erbiethet ſich, juriſt⸗ 

iſche Repetitionen zu halten 1) ᷓber die Pandecten nach Hellfeld, 2) uͤber 
die Juſtinianeiſchen Inſtitutionen nach dem Hoͤpfneriſchen Heinec, 3) uͤber 

das peinliche Recht nach G. J. Fr. Meiſter zu beliebigen Stunden⸗ 

Kollegien der Heilkunde. 

Prof. C. C. Siebold, der Facultaͤt Senior, ſetzt taͤglich von halb 8—9 

Uhr das ehirurgiſche Klinikum im Julius⸗Spitale fort, und wird die 

Stndierenden zu eigener Handanlegung anfuͤhren und uͤben. — privat 

gibt er Abends von 6—7 Uhr die chirurgiſchen Operationen mit Vor— 

zeigung derſelben auf Kadavern nach Simon pallas. Auch wird er jene, 

die beſonders dazu Luſt haben, auf Kadavern die chirurgiſchen Operationen 

machen laſſen. — Endlich wird er auf Verlangen die Augenkrankheiten 

nach Plenk abhandeln. 

Prof. Gutberlet, dermal Decan, liest taͤglich um 11 Uhr oͤffentlich 

die Pathologie nach Gaubius. · 

Prof.



  

Prof. Heilmann traͤgt fruͤhe von 7—8 Uhr die Gegenſtaͤnde der materia 

medica vor. Auch wird er nebſt der Anleitung zum Recept·Schreiben 

uͤber Diſpenſatorien leſen. 

Prof. Pickel gibt von 3—4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmacevtiſche 

Chemie theoretiſch und practiſch nach ſeinem eigenen Plane im Julius⸗ 

Spital⸗Laboratorium. 

Prof. Friedreich träͤgt taͤglich von 10—11 Uhr die Fieberlehre vor. — 

Prof. Thomann ſetzt fruͤhe von 9 — 10 Uhr den Unterricht am Kranken⸗ 

bette im Julius⸗Spitale fort: ferner lehrt er die allgemeine Therapie, 

und die Behandlung der veneriſchen Krankheiten. 

Prof. J. B. Siebold ſetzt öffentlich Mittwochs und Samstags von 

3—4 Uhr die Anatomie des frankhaften Baues des menſchlichen Kör⸗ 

pers nach Lopwic primae lineae anatomiae pathologicae (Lipf. 1785.) fort, 

und erlaͤutert dieſelbe durch Praͤparate aus der auf dem anatomiſchen 
Theater angelegten Sammlung. — Privat haͤlt er viermal in der Woche 

nach Mittag von 2—3 Uhr die anatomiſchen Demonſtrationen, und wird 

zugleich die den Herren Secanten ſowohl vor als nach Mittag zu erthei⸗ 

lende Anweiſung im Seciren geben. Auch wird er privat Vorleſungen 

uͤber die Phyſiologie nach Sildebrandt's Lehrbuch mit beſonderer Ruͤckſicht 

auf die neuern Entdeckungen und Theorien halten. Endlich iſt er bereit, 

zunge Wundaͤrzte in der chirurgiſchen Arzneymittellehre in Verbindung 

mit der allgemeinen chirurgiſchen Heilkunde zu unterrichten. 

Kollegien der Philoſophie. 

Prof. Burkhaͤuſer, der Facultaͤt Senior, wird auf Verlangen privat 

Aſtronomie und andere Theile der mathematiſchen Phyſik lehren. 

Prof.



  

Prof. Egell wird in dſeſem Semeſter, in ſo fern es ſeine Geſundheits⸗ 

umſtaͤnde zulaſſen, die Experimental⸗Phyſik in Privat⸗Vorleſungen vor⸗ 

tragen, und die hiezu beſtimmten Stunden ſeiner Zeit noch beſonders 

anzeigen. 

Prof. Trentel erklaͤrt privat aus der Matheſis die Grundſaͤtze der 

Algebra, der ebenen Trigonometrie und der Kegelſchnitte, nach ſeinem 

eigenen Vorleſebuche, denen er die Kenntniß der ſphaͤriſchen Trigonometrie 

beyfuͤgen wird. 

Prof. Boͤnicke traͤgt oͤffentlich nach puͤtter's Grundriß der Staats⸗ 

veraͤnderungen des deutſchen Reichs die Geſchichte der Deutſchen von den 

aͤlteſten Zeiten bis auf Maximilian I. vor; privat eben dieſelbe bis auf 

die neueſten Zeiten. 

Prof. Schwab, dermal Decan, lehrt oͤffentlich um 9 Uhr im medi— 

einiſchen Hoͤrſale die mathematiſchen Wiſſenſchaften nach Trentel's Lehr— 

buch. pPrivat erklaͤrt er nebſt der practiſchen Anwendung der Matheſis 

auch Naturlehre. 

Prof. Reuß erklaͤrt öͤffentlich Kant's Grundlegung zur Metaphyſik 

der Sitten, und die Kritik der practiſchen Vernunft als allgemeine zur 

philoſophiſchen Rechts-und Tugendlehre vorbereitende practiſche Philoſophie 

zu einer Stunde, welche ſeinen Herren Zuhoͤrern in Ruͤckſicht auf die theo⸗ 

logiſchen, juriſtiſchen u. a. Kollegien, die ſie zugleich hoͤren, die bequemſte 

iſt, und die er zur gehoͤrigen Zeit noch anzeigen wird. — Privat lehrt er 

Logik und Metaphyſik nach ſeinem eigenen Lehrbuche (Vorleſungen u. ſ. w. 

Wuͤrzburg bey Kienner. 1797.) von 4—5 Uhr. 

Prof. Andreß liest oͤffentlich Montags, Mittwochs und Freytags 
nach Mittag um 3 Uhr Homiletik, auch wird er noch in dieſem Semeſter 

ſeine Kollegien der Paͤdagogik nach Niemayer anfangen. Privat liest 

er Aeſthetik zu einer noch zu beſtimmenden Stunde. 

Prof.



  

Prof. vogelmann wird oͤffentlich die allgemeinen Grundſaͤtze der 

Mineralogie und Zoologie erklaͤren. privat gibt er auf Verlangen Er⸗ 

klaͤrungen uͤber einzelne Theile dieſer beyden Zweige der Naturgeſchichte 

und uͤber die Kandwirthſchaft. . 

Prof. Koͤl liest oͤffentlich in der erſten philoſophiſchen Gymnaſiums⸗ 

Schule uͤber CicERoN[is Diſputationes Puſcul., allgemeine Encyklopaͤdie und 

Methodologie; privat uͤber Geſchichte der Philoſophie oder Geſchichte der 

Menſchheit. M . 

Prof. Straßberger wird wochentlich viermal öffentlich die Experimen⸗ 

tal-Phyſik nach Schrader's Grundriß der Experimental-Naturlehre (Ham— 

burg. 1797.) erklaͤren. Auch wird er auf Verlangen Privat⸗Vorleſungen 

uͤber eben dasſelbe Fach der Naturlehre halten, 

  

Lections⸗Anzeige. 

Privat⸗Lehrer Gavard liest uͤber die angewandte Staatsoͤkonomie 

nach Sounenfels. Auch erbiethet er ſich, uͤber die reine Staatsoͤkonomie 

Vorleſungen nach eigenen Heften zu halten, wobey Klippſtein's und 

Voöͤllinger's reine Oekonomie gepruͤft werden ſollen. 

 


